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ErläuLerunqen zur GastqewerbesLatisEik

Rech tE9!q"4 L49 s

Die hier vorgelegten Daten lverden aufgrund
des "ceseLzes über die statistik in Handel
und castgewerbe (HandelsstaEistikgesetz -
HdIStatG)" vom 10. November 1978 (BGBI . r
S. 1733) repräsentativ erhoben.

Erhebung sbe re ich

Erfaßt werden die unternehnen, deren wirt-
schaftlicher schHerpuntt im Gastgewerbe (Un-
terabteilung 7'l der Systenatik der wirt-
schaflszweige, Ausgabe 1979) Iiegt.

Erhebungseinheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
Een für das Ge santunternehnen, d.h, einschl
eLwaiger in1ändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tät igkeiEen. Als Un Lernehmen
9e1ten auch rechtlich selbständige clieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Un te rnehnere i nhei Een .

Erhebungsunfang

Befrag! werden bis zu I 000 Unternehmen, die
repräsenLativ. urnsat zg rößenproport ionaf aus
dem tilaterial der Handels- und GasEsEättenzäh-
lung 1979 ausget^,ählt worden 6ind, Bein ziehen
dieser zufallsstichpEobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 ca s tg evre rbeunternehnen, die am

Stichtag 31.5.1979 ernittelt worden h,aren, die
58 I00 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978
weniger als 50 000 DM umgesetzt hatten. Als
Ersatz für die aus dem Berichtskreis auaschei.-
denden Unternehmen (Löschungen, Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufälIig ausgewähIte, neugegründete Unter-
nehmen in den BerichEskreis eingeschleusL.

Erhebung smethode

Di.e castgewerbestatistik vrird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgeneinen von
den SEatistischen Landesämtern erhoben und
aufbereitet. Die Länderergebnisse werden in
Statistischen Bundesant zu Bundesergebn is sen
z usanne ngefüh rt,

Erhebunqs- und Dar ste I lung snerknal e

Die monaLlichen Erhebungen erfassen den U n -
saLz und die Anzahl der voll- sowie
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n.
Für Berichtsunternehmen, die Niederlassungen
in verschiedenen Bundesländern unEerhalten,
werden die Merkmale auch in der Untergliede-
rung nach BundesLändern erf ragt .

Erq ebni sdars te 11un q

Bei den im Monatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsnonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zun zeiEpunkt der
ersten Aufberei Lung eingegangenen Meldungen
der an der Ber ichte r stat tung beteiligten Un-
ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben
werden maschinell geschätz t.

In Interesse einer mögIichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
Daten des Monatsberichts ni.l I'leßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmefdungen kor-
rigierl. Diese Korrekturen können aber aus
Lechnischen cründen nur in nachfolgenden Mo-
natsberichten dargesEellt werden.

Die Ergebnisse der Ga stg ewe rbestat i stik wer-
den in der cliederung der SysEenaEik der
IiirtschafEszk,eige (Wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
wi rL schaftsgruppen der UnCerabteitung "71
GasLgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus-
gewlihlte W i r t.schaftsklas sen veröffentlicht,
soweit dies s t ichprobentheoret isch vertret-
bar erscheint.

Definitionen

Umsatz

UmsaLz isC der Gesantbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschl.
Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-
sten, wie Kurtaxe oder Frendenverkehrs abg abe )

sowie einschließIich - faIls bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gesLellt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung sowie zusatzerlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Er]öse aus Land-
und ForstwirEschaft sodie außerordent l iche Er-
träge (2.B. aus den verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (z.B' Einnah-
men aus Vermietung und verpachCung von be-
Eriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudelei-
Ien, zinserträge aus nicht be Lr iebsno twend i-
gen Kapital oder Erträge aus Beteiligungen) '

Ges:ih rte Skonli und Er 1ös schmäl erunge n (2.8.
Pre isnach lässe, RabaLte, Jahresrückvergüt un-
gen, Boni ) sind bei Ermittlung des Umsatzes
abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen organschafEen sind auch
die von der ttuttergesellschafE oder den Toch-
tergesellschaften 9etätigten Innenumsätze nit
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehmereinheiten.

Beschäftigte

BedchäfLigte sind t.ätige rnhaber, unbezahlt
mithel fende Fami f ie nangehör ige sowie säntli-
che Arbeitnehner. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber) und
Te i lze i tbe schäf E ig te .

Te i I ze i tbeschäf t iq Le

Teil zeitbe schäftig te sind Personen, deren
durchschniEtliche ArbeitszeiL kürzer ist als
alie orts-. branchen- oder betriebsübliche }lo-
chenarbeitszeit.

Beherberq unq

Beherbergung betreibt, wer geqen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Er laubn i spfl icht
nach § 2 des Gaststät.tengeseczes unterliegt.
Hierzu gehört die vernietung von zelt- oder
i.lohnwagenplätzen ebenso Hie alie Vermietung
von Eerienhäusern oder Ferienwohnungen.

zum UmsaEz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus liäschereinigung. nü9terei,
Bädern, Ga ragenve rni et ung u.dg1. einschließ-
I ich Bedi enu ng sqe ld ,

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
9ungs1ei.sEungen ( z.B. Frühstück) . Diese sind
den casLstättenleislungen zuzurechnen.

caststättenleist ungen

zu den caststättenleistungen rechnen alle ver-
käufe von MahIzeiEen. Lebensmitteln, Getränken
und cenußmitteln einschl . Bedi.enungsgeld, sekt-
und cetränkesteuer.

Zum UnsaEz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der verkauf über die straße und an
Be tri ebsangehör ige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahrnen bzw. Pro-
visionen aus tlusik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließ1ich vergnügungssteuer,
Einnahmen aus saalvermietung u.dgI.

Die Erlöse der Trink- und Inbißha1len aus dem
verkauf voh zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl. zählen jedoch nichE zun Gast-
stättenumsatz, sondern zun Unsatz aus EinzeL-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus eth,a vorhandenen gevrerblichen
Nebenbetrieben.

Betriebsarten

EnLsprechend der Reihenfolge in de.r Systematik
der wirtschaf tszweige, Ausgabe 1 979:

Hotel
Beherbergungs- und Bewi rEung sst ät Le nit her-
körunlichem Di ens tle is tung sangebot und nit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie miL besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäs !e.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte nit her-
kömmlichern Di ensE le is tung sang ebot - auch für
Passanten -; der casthof hat jedoch neben
den speise- und schankräumen keine weiteren
Au fentha I tsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgeqeben werden.

- Hotel garni
Beherberg ung sst ät te , in der an Hausgäste nur
Frirhstück abgegeben wird.

- spe isewirtscha f t
Bewirtungsstätte nit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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ImbißhaIIe
BewirtungsstätEe mit begrenztem Sortiment
von Speisen (nit und ohne Au6schank von Ge-
tränken) und nur wenigen Si t zgelegenhe iten.

Schankvrirt schaf t
Beh, irtung sst.ät Ee mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tan?- und Vergnüg ung sJ.ok al
Be wirtung sstät Le mit Ausschank von ceträn-
ken und Un terhaltung sangeboE (auch Diskothe-
ken).

- cafd

Eisd iele

- Tr inkhal le
Bewi rtungsstät te nit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

Nantine
Verpflegung seinr i cht ung mit Abgabe von Spei-
sen und cetränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
näßig l{ahlzeiten außer Häus IiefeEn
( caterer ) .

Unternehnen, die eine gemlschte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und ca ststät tenL eistungen )

werden dem Beherberg ung sgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherberg ungskapa z i tät aus ninde-
stens 9 Betten besteht.
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